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Gasbohrungen kein Tabu
NRW-wirtschaftsminister Garrelt Duin (spD) lehnt aber Einsatz qiftiqer chemikalien ab

DORTMUND. Der neue NRW-
Wirtschafßminist€r Garrelt
Duin (sPD) hält die g€plante
Förderung von Erdgas in NRW
ltöiterhin für mögli.h, erteilt
aber der Fracking-Technologie
mit giftigen Chemikalien eine
Absage.

,,Zu sagen ,Nichts geht mehl
ist in einem Industrieland
nicht vemünjtig", sagte Düin
dieser Zeitung. Die geplanten
Bohrungen sind vor alem
umstritter\ weil Untemeh-
men wie AxxonMobil dabei
auch die umsldttene Fra-
cking Technologie anwenden

würden. Bei der Förderung
werden giftige Chemikalien
eingesetzt, zudem entstehen
große.Mengen Abwässer, die
radioaLtiv belastet sein kön-
nen. NRw-Umweltminister
Johannes Remmel (crüne)
hatte im Interview mit dieser
Zeitung betont: ,,Wir wollen
diese Bohrungen nicht."

Duin lehnt casbohrungen
nicht generell ab: ,,Es gibt ei
ne klare Verabredung, da.9s
wir unser Gütachten zü mög
lichen Risiken für Mensch
nd Umwelt abwaren, das

im September erscheinen
wird." Lrber E*undüssboh

nrngen, ,die ohne Fracking
auskommen, wird man darur
abef sicher wieder enrschei
den können", erg:hzre Duin.

Hintergrund ist ein Edass
des Landes NRW. den neben
Umweltminister Rel:lmel
auch Duins Voryänger, Harry
Voigtsberget ultersdriebm
hat: h der Folge liegen der-
zeit bei der Bersbehörde ce-
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"ln die Puschen kom-
men", Seite Nachrichten
lrir ;nte!d:. Speziai: casbohrun
gen in Nordrhein-Westfalen

nehmigungwefahren für
Boh4ngen auf Eis. L\*onMo,
bil hat eine solche Bohnmg -
ohne Frackiry - in Nordwal-
de beantragt. lnsgesamt ha
ben sich mehrere Untemeh
men rund 60 Prozenr der Lan
desfläche von NRW ftir die
Suche nach cas gesichen.

Frarking mit giftigen Che
mikalien sieht Duin jedoch
kitisch.,,wenn ExxonMobil
selbst sagt, in zw€i Jalren auf
der Einsatz giftiger Chemika
lien bei der Förderung ver-
zichten zu können, wer sollte
darllr sagen: Macht es rüiig
vorher?" ChristophKlemp


